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Hugo Butler

Die KSZE im Spannungsfeld Ost-West
Herausforderungen, Möglichkeiten,
Grenzen

Die Konferenz für Sicherheit und Zusammenarbeit

in Europa eignet sich nicht als Rahmen für
Rüstungskontroll-Verhandlungen, bleibt aber ein
Spiel um Wahrung oder Verbesserung pohtischer
Positionen beider Seiten. Sie hat dabei unter
westUchen wie neutralen Teilnehmern zu beachtlichen
gemeinsamen Abstimmungen geführt und den
osteuropäischen Verbündeten der Sowjetunion
ein nicht zu unterschätzendes Forum gegeben, ein
begrenztes Eigeninteresse wahrzunehmen. Für
die Sowjetunion eine Legitimierung der
Nachkriegsgrenzen, für den Westen ein Resonanzboden

für Freiheitsstreben, ist die KSZE ein
Prozess, den es trotz der Schwierigkeiten und auch
der Vergebüchkeiten aufrechtzuerhalten lohnt.
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Bruno Schmidhauser

Aufbruch zu neuen Ufern?

Wettbewerbspolitik

Das ÖffentUche Interesse am wirksamen Wettbewerb

und das private Interesse an der
Wettbewerbsbeschränkung können einander nicht
gleichberechtigt gegenüberstehen. Zu unterscheiden

ist zwischen leistungsfördemdem und
leistungsfremdem Wettbewerb. Kartellistische
Absprachen, die gegen Missbrauch auch von
Nachfragemacht gerichtet sind, können unter bestimmten

Voraussetzungen toleriert werden. Kartellpo-
Utik und Preisüberwachung bedeuten beide
Konsumentenschutz, doch Preistiefhaltung und
Gesamtinteresse müssen nicht zusammenfallen. Die
wesentlichen Neuerungen des KarteUgesetzes
vom 20. Dezember 1985 werden knapp dargestellt.

Der Verfasser bedauert, dass in der
Zusammenschlusskontrolle kartellähnliche Organisationen

kein Fortschritt zu verzeichnen sei. Am
Schluss werden die Argumente gegen die Denner-
Initiative — sie sei deuthch auf das Denner-Sorti-
ment zugeschnitten — angeführt. Durch unklare
Begriffe entstünde mit ihrer Annahme eine
beträchtliche Rechtsunsicherheit.
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Otto Oberholzer

Die neuen Romantiker
Skandinavische Abenteuer- und Entdeckerromane

seit 1950

Der emeritierte Direktor des Nordischen Instituts
der Universität Kiel teilt in diesem RundbUck auf
die Abenteuer- und Entdeckerromane aus dem
skandinavischen Raum Beobachtungen mit, die
auch für andere Sprachgebiete wichtig sind. So

die Gesetzmässigkeit der Ablösung neuer Stilimpulse

in ganz kurzen Intervallen und — sein
besonderes Thema — die Entstehung einer «neuen
Romantik». Dezidierter Individuahsmus und
Skepsis gegenüber einem manipulierten Dasein,
auch Abneigung gegen die Technik und eine deutliche

Affinität zu primitiven, ursprüngUchen
Lebensformen sind ihre besonderen Merkmale.
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Lektüre im Fumoir

Aus dem neuen Erzählband, der diesen Herbst
erscheint, bringen wir als Vorabdruck den vierten
Brief, den der an Leselosigkeit erkrankte Patient
seiner Bücher- und Lesefürstin im Berner Oberland

schreibt. Die Heüung des «Morbus Lexis»
kann vieUeicht erfolgen, wenn für den «buchstabenblind

Dahinsiechenden» eine lesefreundhche
Atmosphäre durch Tabakrauch erzeugt wird.

Seite 757

DAS BUCH

Elsbeth Pulver
Von Schonung nicht die Rede. Über
die Schriftstellerin Hanna Johansen 765

Urs Bugmann
«Werk des Gesichts ist getan, tue nun
Herz-Werk» 776

Gerda Zeitner
Ein Fest der sinnlichen Wahrnehmung

780

Anton Krättli
Eine Komödie von George Saiko 782

Hinweise 784

NOTIZEN

Mitarbeiter dieses Heftes. 788


	...

